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Therapiebegleitheft
für Patienten

Ihnen wurde KLISYRI® zur Behandlung der Aktinischen Keratosen verschrieben. 

 

In dieser Broschüre finden Sie alle wichtigen Informationen zu Ihrer Behandlung 
mit KLISYRI®. Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie 

mit der Anwendung dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige       
Informationen.

KLISYRI®
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Willkommen
LIEBE PATIENTIN, LIEBER PATIENT,
Ihr Arzt hat sich gemeinsam mit Ihnen für eine Therapie 
Ihrer Aktinischen Keratosen mit KLISYRI® entschieden.

Auch unscheinbare erste, kleine Aktinische Keratosen 
von einem geringeren Schweregrad sollten möglichst 
frühzeitig diagnostiziert und behandelt werden. Aus 
unbehandelten Aktinischen Keratosen können sich so-
genannte Plattenepithelkarzinome entwickeln, die sich 
auch in tiefere Schichten der Haut ausbreiten können.

Der Ansprechpartner für alle Fragen zu Ihrer Erkrankung 
und der Behandlung mit KLISYRI® ist Ihr behandelnder 
Hautarzt. Bevor Sie mit der Behandlung beginnen, lesen 
Sie bitte die gesamte Packungsbeilage des Arzneimittels 
sorgfälltig durch.

Ergänzend möchten wir Ihnen mit dieser Broschüre 
Informationen zu Aktinischen Keratosen und der 
Behandlung mit KLISYRI® geben.

Weiterführende Informationen finden Sie u.a. unter 
www.almirall.at oder unter www.hautinfo.at.

	
	 Hier können Sie sich die detaillierte 		
	 Anleitung zur Therapie mit KLISYRI® 		
	 auch als Film ansehen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Besserung!
Ihr Almirall-Team und Ihr Hautarztteam
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Welche Art von 
Medikament ist KLISYRI®?

Klisyri® ist eine weiße bis weißliche Salbe, die 1% des 
Wirkstoffs Tirbanibulin enthält. Es wird zur Behandlung 
Aktinischer Keratosen im Gesicht und auf der Kopfhaut 
angewendet.1

Eine Packung enthält 5 einzelne Beutel, die das 		
1x tägliche Auftragen an 5 aufeinander folgenden 
Tagen erleichtern.1

1
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Was sind Aktinische 
Keratosen?

Aktinische Keratosen (AK) sind Hautschäden, die 
als Folge aller im Laufe des Lebens durch die Sonne 
entstandenen Schäden, wie zum Beispiel Sonnen-
brände, entstehen.2

Durch UV-Bestrahlung kommt es zu Veränderungen 
in der genetischen Information (DNA) in den Zellen 
der Oberhaut. Im Laufe von Jahrzehnten kommt es 
dadurch zu Entzündungen und zur Entwicklung von AK.2

Der Ausdruck „Keratose“ bedeutet eine Verdickung 
der äußeren Hautschicht, während der Begriff „Akti-
nisch“ auf die Sonneneinstrahlung hinweist.2

Aktinische Keratosen erscheinen meist auf expo- 	
nierten Hautarealen, den sogenannten “Sonnenter-
rassen” des Körpers, wie unbehaarte oder leicht be-
haarte Kopfhaut, Stirn, Schläfen, Nase, Unterlippe, 
Wangen, Ohrmuscheln, Dekolleté, Handrücken 
und Unterarme.2,3 Es bilden sich einzeln oder zumeist 
flächenhaft rote Flecken mit leichter Schuppung. Im 
Laufe der Zeit verdickt sich die Hornschicht weiter und 
rötlich bis bräunliche Hautveränderungen entstehen.3 
Die Hautveränderungen fühlen sich rau wie Schmirgel-
papier an an und sind vor allem in frühen Stadien oft 
besser zu ertasten, als zu sehen.

2

UV
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Meist sind diese Hautveränderungen symptomlos. 
Manchmal kann es aber zu Brennen, Schmerz und 
Juckreiz kommen.3

Die Hauptrisikofaktoren für die Entwicklung einer AK 
sind Sonnenexposition, helle Haut, fortschreitendes 
Alter und männliches Geschlecht.4

Es ist wichtig darauf hinzuweisen, dass jede 
Aktinische Keratose behandelt werden sollte, da 
diese sich zu einer Form von Hautkrebs, bekannt als 
Plattenepithelkarzinom, entwickeln kann.2
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Copyright ownership: Almirall S.A. 

KLISYRI® wird an 5 aufeinander folgenden 			 
Tagen auf die betroffene Stelle im Gesicht oder auf 		
der Kopfhaut 1x täglich dünn aufgetragen.1

Vor dem Auftragen waschen Sie ihre Hände und die 
betroffene Stelle mit milder Seife und Wasser und 
trocknen Sie sie vorsichtig ab.1

1

Wie wird 
KLISYRI® 
angewendet?

3
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Öffnen Sie einen Beutel entlang der Perforation und 
drücken Sie ein wenig Salbe auf Ihre Fingerspitze.

Tragen Sie eine dünne Schicht der Salbe gleichmäßig 
auf die gesamte zu behandelnde Fläche auf, maximal 
jedoch 25 cm2 (5 x 5 cm).1

2

Reale Größe 25 cm2

5 cm

5 
cm
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Waschen Sie Ihre Hände nach dem Auftragen der 
Salbe sofort gründlich mit Wasser und Seife.

Jeder Beutel ist nur für eine einzelne Anwendung 
gedacht. Entsorgen Sie den angebrochenen Beutel 
nach dem Auftragen, auch wenn noch Reste der Salbe 
enthalten sind.1

Vermeiden Sie es, die behandelte 
Fläche für etwa 8 Stunden nach 
der Anwendung zu berühren 
oder zu waschen.

Bedecken Sie die behandelte 
Fläche während dieser Zeit 
nicht mit einem Verband oder 
anderen Textilien.1

3

Copyright ownership: Almirall S.A. 

8h
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Wie lange dauert es in der 
Regel, bis Resultate zu 		
sehen sind?

4
Es dauert 5 Tage um die Behandlung abzuschließen.
Ergebnisse können innerhalb von 8 Wochen nach 
Therapiebeginn zu sehen sein, sollten aber erst am 
Ende dieses Zeitraumes durch den behandelnden Arzt 
bewertet werden.1

Waschen Sie die behandelte Stelle mit 
milder Seife und Wasser.

Eine Überdosierung kann dazu führen, dass 
lokale Hautreaktionen gehäuft und/oder 
ausgeprägter auftreten. Wenden Sie sich in 
diesem Fall an Ihren behandelnden Arzt.1

ERGEBNIS IN 8 WOCHEN

Was kann ich tun, wenn ich 
zu viel Salbe aufgetragen 
habe?

5
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Bitte beachten Sie, dass eine Überdosierung von 
KLISYRI® dazu führen kann, dass lokale Hautreaktionen 
gehäuft und/oder ausgeprägter auftreten.1		
Kontaktieren Sie Ihren Arzt, wenn schwerwiegende 
Nebenwirkungen auftreten.1

Die meisten Nebenwirkungen sind mild 
bis moderat und klingen in der Regel ohne 
Behandlung innerhalb von 2–3 Wochen nach 
Abschluss der Behandlung wieder ab.1

Gibt es mögliche 
Nebenwirkungen? 6

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses 
Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber 
nicht bei jedem auftreten müssen.

Nebenwirkungen auf der behandelten Haut 
können sich bis zu 8 Tage nach Beginn der 
Behandlung bilden bzw. verschlimmern.
Mögliche Nebenwirkungen sind Erytheme 
(Rötung), Schuppenbildung, Verkrustung, 
Schwellung, Erosion/Ulzeration und Bläschen-/
Pustelbildung.1
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Welche Informationen sollte 
ich meinem behandelnden 
Arzt mitteilen?

8
Vor der Anwendung von KLISYRI® sollten 
Sie Ihren behandelnden Arzt über alle 
medizinischen Beschwerden, Erkrankungen 
sowie über Medikamente, die Sie 
einnehmen, informieren.

Ebenso sollte Ihr Arzt über eine Schwanger-
schaft oder Stillzeit informiert werden.

Die Anwendung von KLISYRI® während 
der Schwangerschaft und bei Frauen im 
gebärfähigen Alter, die nicht verhüten, wird 
nicht empfohlen.1

Gibt es Wechselwirkungen mit 
anderen Medikamenten?7

Sie sollten Ihren Arzt vor der Therapie 
über alle Medikamente, sowohl 
verschreibungspflichtige als auch Produkte zur 
Selbstmedikation, Vitamine oder auf Kräuter 
basierende Substanzen informieren.
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Für wen ist die Therapie mit 
KLISYRI® nicht geeignet?9

KLISYRI® sollte erst angewendet werden, 
wenn die zu behandelnde Fläche nach einer 
früheren Behandlung mit einem Arzneimittel 
oder einem Verfahren oder einer chirurgischen 
Behandlung abgeheilt ist. 

Tragen Sie KLISYRI® nicht auf offene Wunden 
oder verletzte Haut auf.1

Gibt es Wechselwirkungen mit 
anderen Medikamenten?
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Worauf muss man bei der 
Anwendung von KLISYRI® 
noch achten?

10
Achten Sie darauf, dass KLISYRI® nicht in die 
Augen gelangt. Wenn dies versehentlich doch 
geschieht, spülen Sie das betroffene Auge 
gründlich mit reichlich Wasser aus, suchen Sie 
schnellstmöglich einen Arzt auf und nehmen 
Sie die Packungsbeilage mit.1

Vermeiden Sie versehentliche Kontakte der 
behandelnden Stelle mit anderen Menschen, 
Haustieren oder anderen Hautstellen am 
eigenen Körper für etwa 8 Stunden nach dem 
Auftragen der Salbe.1

Falls die behandelte Fläche berührt wird, 
sollte der Kontaktbereich bei der anderen Per-
son oder dem Haustier abgewaschen werden.1

Vermeiden Sie nach der Anwendung von 
KLISYRI® Aktivitäten, die übermäßiges 
Schwitzen verursachen könnten. Setzen Sie 
sich zudem möglichst wenig dem Sonnenlicht 
(einschließlich Höhensonne und Solarium) aus. 
Tragen Sie im Freien schützende Kleidung und 
Kopfbedeckung.3

Lagern Sie KLISYRI® nicht im Kühl- oder 
Gefrierschrank.1<30ºC

8h
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Umgang mit der Sonne11
Die Ursache Aktinischer Keratosen ist eine wiederholte 
und ungeschützte Sonneneinwirkung auf die Haut 
– daher ist ein vernünftiger Umgang mit der Sonne 
wichtig. Durch die Umsetzung einiger Regeln und Tipps 
kann vielen Hautschäden vorgebeugt werden.

Allgemeine Empfehlungen

Gehen Sie niemals ungeschützt in die Sonne	
und meiden Sie die direkte Sonnenbestrahlung 
vor allem zwischen 11:00 und 15:00 Uhr

Meiden Sie reflektierende Oberflächen wie 
Wasser, Sand, Beton oder weiß bemalte 
Flächen. Wolken und Nebel  schützen 
nicht vor UV Strahlung, daher sollten Sie  
Sonnenschutzmittel auch bei bedecktem 
Himmel anwenden.

Die Intensität der UV-Strahlung hängt vom 
Einfallswinkel  der Sonne ab, nicht von der 
Hitze oder Helligkeit. In der Zeit von April bis 
September ist die UV-Intensität am stärksten. 
Das Risiko für Lichtschäden ist in diesem 
Zeitraum deutlich erhöht!

Meiden Sie künstliche UV-Strahlen (Solarien, 
Heimsonne).UV

25
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Weitere Tipps12

Schützende Kleidung tragen

Sonnenschutzmittel verwenden

Die Haut sollte durch engmaschige Kleidung 
geschützt werden. Es gibt im Handel auch 
spezielle Sonnenschutzbekleidung.

Insbesondere bei Männern mit Glatzenbildung 
empfiehlt sich eine Kopfbedeckung. Achten 
Sie hierbei auf einen hohen UV-Schutz der 
Kopfbedeckung.

Verwenden Sie medizinisch empfohlene 
Sonnenschutzprodukte mit hohen 
Lichtschutzfaktoren (mindestens Faktor 30).

Sonnenschutzpräparate werden meistens 
zu dünn aufgetragen. Tragen Sie doppelt 
so viel auf, wie Sie es von Ihren Hautpflege-   
produkten gewöhnt sind

Insbesondere die Sonnenterrassen des 
Körpers sollten sorgfältig eingecremt werden.

2x
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Die schützende Wirkung der 
Sonnenschutzpräparate wird mit der 
Zeit durch Abrieb, Schwitzen und beim 
Schwimmen – dies gilt auch für wasserfeste 
Cremes – verringert. Deshalb ist ein  
wiederholtes Auftragen notwendig, um den 
Schutz aufrecht  zu erhalten.

Damit Sonnenschutzprodukte in die obere 
Hautschicht eindringen und dort wirken 
können, sollte man sie 30 Minuten vor dem 
Sonnenbad  auftragen.

Achtung: Nachcremen erhält die 
Schutzwirkung, aber verlängert sie nicht!

30
min
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Notizen
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